
NEXT GENERATION - ELTERN KRAM

«KLEINER KIDSTREFF»
Die Frau - Jakob kann lange, lange warten!

«GROSSER KIDSTREFF»
Jesus kommt und verändert – lade ihn ein!

«FOLLOW ME»
Sex braucht den von Gott geschaffenen Kontext!

mehr Eltern Kram findest du auf der Homepage

AN DER INFO-THEKE FINDEST 
DU:

Eintritts-Karten für den Church Brunch vom 20. März 
mit Pfarrer Peter Schulthess

Listen in die du dich als Helfer für die KIWO 2016 
eintragen kannst

Alle Unterlagen zur GV vom 2. März

ALLES ZUR GOTTES-
DIENST-REIHE

Webseite:www.chrischona-frauenfeld.ch/liebe

Predigten: www.livestream.com/Chrischona-Frauen-
feld/events/3094105

Clips zu spezial-Themen: www.livestream.com/Chri-
schona-Frauenfeld/events/4778966



Gott möchte uns durch seine 
Güte zur Umkehr führen:

Weißt du nicht, dass dich Gottes 
Güte zur Buße leitet? (Rom. 2,4)

Nicht die Angst vor Gott sondern 
das Erkennen seiner Güte soll 
Vertrauen in uns wecken, dass 
wir uns ihm nähern dürfen. Ich 

hoffe, dass Gott dir heute seine 
Güte zeigt durch die Art, wie er 
liebevoll und sanft deine Scham 

behandeln möchte. Wenn du 
diese Güte Jesu erkennst, willst 
du wieder anfangen dich ihm zu 

nähern und zu vertrauen?

PETRUS DER SELBSTSICHERE 
MANN GOTTES

Petrus startet als ‚Nobody’ und 
wird von Jesus zu Grossem beru-
fen: Menschenfischer, Fels, Funda-
ment der Gemeinde (Matth. 4,19 
und 16,18). Petrus zeigt sich an-
schliessend als Mann mit über-
grossem Selbstvertrauen, das 
letztlich in Selbst-Überschätzung 
mündet („Ich werde dich nicht ver-
raten“ oder „Jesus du musst nicht 
leiden“). Dieser an sich selbst 
glaubende Petrus bereitet Jesus 
Mühe („hinter mir Satan“). Der Fels 
Petrus ist hart für die Leute um 

ihn herum.

PETRUS DER GESCHEITERTE
Vor Karfreitag kaschiert Petrus 
seine Fehler ohne grossen Ver-
lust des Selbstvertrauen – er ist 
ja der Fels! An Karfreitag kommt 
er zu Fall, als er seinen Jesus 3 
Mal verleugnet (Matth. 26,69-
75). Dieses Scheitern wirft Pe-
trus in eine Krise die bestimmt 

ist durch:

1. Scham: Er ist ‚nackt’ – Joh 21,7

2. Selbst-Disqualifizierung: Er 
hört auf Menschen-Fischer zu 
sein und geht zurück zum alten 
einfachen Fischer-Sein – Joh 21,3

3. Entmutigung: Er hat den Glau-
ben verloren, dass er als Person 
genug verändert werden könnte, 

um Jesus ähnlich zu werden.

WIE GEHT ES UNS WENN 
WIR SCHEITERN?

Im Bereich der Liebe und Sexua-
lität nehmen sich viele Men-
schen gute Vorsätze. Sie fühlen 
sich stark genug, in der Liebe 
und Sexualität rein und treu zu 
bleiben. Sie denken, dass sie 
nicht oder nur wenig Fehler ma-
chen werden. Doch mit der Zeit 
kann sich ein Berg kleiner Fehler 
anhäufen oder ein paar grössere 
Fehltritte können stattfinden. 

Leben mit gescheiterter und 
unerfüllter Sexualität



Und plötzlich definieren dieselben 
Gefühle das Selbstbild, wie wir sie 

bei Petrus sehen:

1. Scham: „ich bin schmutzig“ oder 
„ich bin nicht würdig“

2. Selbst-Disqualifizierung: „ich 
bin ein Christ zweiter Klasse“ oder 
„ich kann jetzt im Reich Gottes 
nicht mehr dienen wie andere es 

können“

3. Entmutigung: „ich komme da 
nicht mehr raus!“

Das ‚Verflixte’ ist, dass wir glau-
ben, dass dies die Worte Gottes 
sind. Doch wir täuschen uns, denn 
Jesus sprach andere Worte zu Pe-

trus:

1. „Liebst du mich?“ Scham treibt 
uns von Menschen weg, killt unse-
re Beziehungen. Jesus behandelt 
hier liebevoll die Scham von Pe-
trus, indem er Petrus wieder in die 

Beziehung mit ihm einlädt.

2. „Weide meine Schafe!“ Jesus 
behandelt die Selbst-Disqualifi-
zierung von Petrus indem er Pe-
trus aufruft, wieder in den Dienst 
für Jesus zu treten. Die Härte von 
Petrus ist jetzt weg, und der Auf-
trag Jesu an ihn reflektiert das: 
Jetzt soll Petrus nicht nur Men-
schen ins Reich holen („Menschen 
fischen“) sondern ihnen seelsor-
gerlich und jüngerschaftlich die-
nen („weide meine Schafe“). Schön, 

dass die Autorität von Petrus 
durch sein Fehlverhalten nicht ab- 
sondern zunimmt! Die Autorität 
von Petrus nimmt aber nur zu, weil 
er als Gescheiterter die Behand-

lung von Jesus annimmt.

3. „Folge mir nach!“ Jesus behan-
delt die Entmutigung von Petrus. 
Jesus nachfolgen heisst, ihm ähn-
licher werden, heisst verändert 
werden. Petrus war entmutigt 
weil er sich als nicht fähig einge-
stuft hat, diese Veränderung zu 
durchlaufen. Indem Jesus ihn wie-
der in die Nachfolge ruft, stärkt 
Jesus in Petrus den Glauben, dass 
er Jesus ähnlicher werden kann, 
auch ohne ein geistlicher Super-

held sein zu müssen.

WIE JESUS UNSER SCHEI-
TERN BEHANDELN WILL

Jesus möchte auch unser Schei-
tern im Liebesleben und der Sexu-

alität behandeln indem er:

1. Uns neu die Beziehung mit ihm 
anbietet und so unsere Scham in 

Nähe zu ihm verwandelt

2. Uns neu in den Dienst beruft 
und so unsere Selbst-Disqualifi-
zierung in Würde verwandelt, mit 
einer grösseren Autorität als wir 

vorher hatten.

3. Uns neu in die Nachfolge ruft 
und so unsere Entmutigung in 
Glauben verwandelt, dass wir in 
seiner Kraft veränderte Menschen 

werden können.



DEM GEHEIMNIS DER LIEBE 
AUF DER SPUR (TEIL 4) 

- Paul Bruderer -

28. FEBRUAR 2016

Dienstag	 01. März	 16:30	 KIWI (Kinder Willkommen)

Mittwoch	 02. März	 20:00	 GV Chrischona Frauenfeld

Donnerstag	 03. März	 09:00	 Gebet für dich & die Gemeinde

		  14:15	 Senioren-Bibelkreis

		  18:00	 Start Home-Camp Teens (bis Sonntag)

		  20:00	 Ehe-Kurs (Aadorf)

Freitag	 04. März	 20:00	 LiFe Seminar 

		  18:00	 Teenager-Kurs

		  19:00	 Gebet für Jugend

		  19:30	 TC – Teenagerclub

		  20:00	 Weltgebetstag

Samstag	 05. März	 17:00	 JUMP! (Kinder-Gottesdienst)

Sonntag	 06. März	 09:15	 Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff

		  10:45	 Gottesdienst

			   mit Kinderhüeti, KidsTreff & FollowMe

		  12:30	 Mittagessen im UG

		  20:00	 LiL-Gebet

Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur 
Info-Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und 

dir ein Willkommensgeschenk machen. 
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch 

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.


